Eigenbetrieb KULTURBETRIEBE FRANKFURT (ODER) 27.11.2025

Kulturbiro/Verwaltung

Niederschrift Uber die Sitzung des Werksausschusses des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE
FRANKFURT (ODER) am 17.11.2025

Beginn: 17:30 Uhr

Tagungsort:

Art der Sitzung:

Ende: 19:30 Uhr

im Raum Nimés, Rathaus, Marktplatz 1, 15230 Frank-
furt (Oder)

Prasenzveranstaltung

Teilnehmer/-innen:

Anwesend
Ausschussmitglieder
Grit Arlt

Sahra Damus

Jargen Fritsch

Elke Hofmann

Paula Kohler

Karin Muchajer
Sandra Seifert

Hanneke Wessel
Elisabeth Prosch

Verwaltung/Gaste
Lea Nienhoff

in Vertretung fur Claus Junghanns
Sabine Wenzke
Elisabeth Ludeking
Anne Voigt

Karen Schumann
Dr. Tim S. Muller
Cindy Gasche
Martin Bruzek
Christian Ruckert

Susanne Schmidt

Nicht anwesend

Hanns-Peter Hartmann
Dr. Dmitry Reznikov
Prof. Dr. Brigitte Rieger-Jahner

Fraktion CDU

Fraktion Griine/B90 — Bl Stadtentwicklung
AfD-Fraktion Frankfurt (Oder)
AfD-Fraktion Frankfurt (Oder)

Fraktion FDP

Fraktion Die Linke

Fraktion Die Linke

Beschaftigtenvertreterin
Stellvertretende Beschaftigtenvertreterin

Kulturreferentin ab TOP 3
Burgermeister und 1. Beigeordneter

Werkleiterin

Leiterin Volkshochschule

Leiterin Musikschule

Leiterin Stadt- und Regionalbibliothek

Leiter Stadtisches Museum Viadrina

Sachgebietsleiterin Finanzen

Sachbearbeiter Beteiligungen

Wirtschaftsprifer (Riickert ENERWA GmbH)

Referentin Kulturbiro/Verwaltung / Protokollantin

TOP 1 bis 4

AfD-Fraktion Frankfurt (Oder)
Fraktion CDU
Fraktion SPD

Offentlicher Teil

entschuldigt

entschuldigt

TOP 1-  Feststellung der Beschlussfahigkeit

Frau Damus begriu3te die Mitglieder und Gaste des Werksausschusses und erdffnete die Sitzung mit
der Feststellung, dass der Werksausschuss beschlussféhig sei.

TOP 2 -

Frau Seifert und Frau Muchajer kiindigten Redebedarf unter TOP 8 ,Anfragen an die Werkleiterin® an.

Die Mitglieder stimmten der Tagesordnung unter Beriicksichtigung der Ankiindigungen Frau Seiferts
und Frau Muchajers einstimmig zu.

Abstimmungsergebnis:

Feststellung der Tagesordnung

9JA /0 NEIN/0ENTHALTUNGEN
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TOP 3- Beschlussvorlage Nr. 25/SVV/0449 - Feststellung des Jahresabschlusses fur das
Geschaftsjahr 2024 des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE Frankfurt (Oder) und Er-
gebnisverwendung

Frau Damus begrif3te Herrn Rickert, Wirtschaftsprifer der Riickert ENERWA GmbH und gab ihm
das Wort.

Herr Ruckert berichtet anhand einer Prasentation (siehe Anlage) Uber die Jahresabschlussprifung
2024.

Dabei geht er zunéchst auf den Prozess der Prifung ein. Im Ergebnis kann ein uneingeschréankter
Bestatigungsvermerk erteilt werden.

Danach geht er auf die Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes ein.

In den Aktiva der Bilanz ergeben sich wesentliche Anderungen im Finanzmittelbestand, dieser sinkt.
Spiegelbildlich ist die Entwicklung in den Passiva. Das Eigenkapital sinkt durch den Jahresfehlbetrag.

Die Finanzlage des Eigenbetriebes zeige, dass etwas getan werden musse. Die Geldbestéande haben
sich deutlich reduziert. Bei einer unveranderten Entwicklung drohen Zahlungsengpasse.

Die Umsetzung des Herrenberg-Urteils und der Anstieg der Energiekosten bei sonst konstanten Ent-
wicklungen waren maf3geblich fiir das Ergebnis.

Frau Damus erkundigte sich nach der Eigenkapitalquote. Sie habe gehort, dass kulturschaffende Be-
triebe meist keine hohe Eigenkapitalquote aufweisen. Herr Riickert bestatigte und verglich mit ande-
ren Unternehmen wie Wohnungswirtschaften o. &., die meist héhere Eigenkapitalquoten aufweisen.

Auf Ruckfrage Herrn Dr. Mullers nahm Herr Ruckert noch einmal Bezug auf die Griinde der Entwick-
lung. Es kénnte z. B. der Zuschuss durch die Stadt Frankfurt (Oder) erhdht werden, was angesichts
der finanziellen Lage, wie auch bei anderen klammen Kommunen, schwer zu leisten sei.

Da es keinen weiteren Redebedarf gab, stellte Frau Damus die Beschlussvorlage zur Abstimmung.

Der Werksausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammliung den folgenden Vorschlag zur Be-
schlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung stellt gemaf § 33 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. § 7 Nr. 4 EigV den Jahres-
abschluss des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE Frankfurt (Oder) fir das Geschéftsjahr vom
01.01.2024 bis 31.12.2024 in der von der Rickert ENERWA GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft
und Steuerberatungsgesellschaft testierten Fassung fest.

Als Jahresergebnis wurde ein Verlust i.H.v. 769.934,38 € ermittelt. Dieser Verlust wird aus dem Ge-
winnvortrag getilgt.

Abstimmungsergebnis: 9JA/ONEIN/OENTHALTUNGEN

TOP 4 - Beschlussvorlage Nr. 25/SVV/0450 - Entlastung der Werkleitung des Eigenbetriebes
KULTURBETRIEBE Frankfurt (Oder) fir das Geschéaftsjahr 2024

Es wurde weder Einfiihrung gewiinscht noch Redebedarf angezeigt.
Frau Damus stellte die Beschlussvorlage zur Abstimmung.

Der Werksausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung den folgenden Vorschlag zur Be-
schlussfassung: Die Stadtverordnetenversammlung erteilt gemaR § 33 Abs. 1 Nr. 2i.V.m. 8 7 Nr. 5
EigV der Werkleitung des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE Frankfurt (Oder) fur das Geschaftsjahr
vom 01.01.2024 bis 31.12.2024 die Entlastung.

Abstimmungsergebnis: 9 JA/0ONEIN/OENTHALTUNGEN

TOP 5-  Vorstellung des Kulturbtros (maximal 15 Minuten)

Frau Wenzke stellte die Aufgaben des Kulturbiiros und der zentralen Verwaltung anhand einer Pré-
sentation (siehe Anlage) vor. Herr Fritsch erkundigt sich nach der Mitgliedschaft im Verein ,Route der
Europaischen Backsteingotik® und dem damit in Zusammenhang stehenden Mitgliedsbeitrag. Frau
Wenzke informiert, dass die 2.000 Euro von der Wirtschaftsforderung bezahlt werden.

Frau Damus erkundigt sich nach dem Energieaudit und der rechtlichen Grundlage. Frau Gasche fihrt
aus, dass im Rahmen der Erstellung Energieeffizienzmafnahmen identifiziert und empfohlen werden.
In der Vergangenheit handelte es sich z. B. um den Umstieg auf LED-Lampen, aber auch um Um-
baumalinahmen, fur die der Eigenbetrieb nicht verantwortlich sei. Da die Grundlage nicht genannt
werden konnte, bat Frau Damus die Information mit dem Protokoll nach zu liefern.
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Nachtrag (Stand 20.11.2025): Das Gesetz Uber Energiedienstleistungen und andere Energieeffizienz-
maflinahmen (EDL-G) verpflichtet Unternehmen, die keine Kleinstunternehmen, kleinen und mittleren
Unternehmen im Sinne der Empfehlung 2003/361/EG der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend
die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (ABI. L 124 vom
20.5.2003, S. 36) sind, mindestens alle 4 Jahre ein Energieaudit nach MalRgabe des EDL-G durchzu-
fihren. (Vgl. 8 8i.V.m. § 1 Nr.. 4 EDL-G)

Da die Eigenkapitalquote stark gesunken sei, wurde sich nach geeigneten MalRBhahmen zur Stabili-
sierung erkundigt. Frau Wenzke bat darum, das Thema im Rahmen der Wirtschaftsplanung 2026
aufzurufen.

TOP 6- Genehmigung der Niederschrift der Sitzung Uber den o&ffentlichen Teil vom
08.09.2025
Keine Anmerkungen.

Die Mitglieder genehmigten die Niederschrift einstimmig:

Abstimmungsergebnis: 9JA/O0NEIN/1ENTHALTUNG
TOP 7- Kenntnisnahme des Vermerks Uber die Beratung des Werksausschusses am
13.10.2025

Frau Damus erkundigte sich, ob zwischenzeitig die 3. Tranche der Einzelprojektférderung ausgezahlt
werden konnte und ob es Plane géabe, dies Uber eine Beschlussfassung der Stadtverordnetenver-
sammlung zu erwirken.

Frau Wenzke informiert, dass die 3. Tranche auf Grund des Nichtvorliegens des Haushaltes bisher
nicht ausgezahlt werden konnte. Sie sehe auch keine besonderen Umstéande, die fiir eine Auszahlung
wahrend der vorlaufigen Haushaltsfiihrung sprechen wirden. Sie berichtet, dass ein Projekt nicht
durchgefuhrt wurde und das Ausstellungsprojekt nichtsdestotrotz durchgefiihrt wurde.

Auf Nachfrage von Frau Damus informiert Frau Wenzke, dass vor und nach der Sitzung der Bewilli-
gungskommission mit den Antragsstellern deutlich die kritische Situation kommuniziert wurde.

Es wurde empfohlen, einen Antrag auf vorzeitigen Malinahmebeginn zu stellen, wenn denn an der
Projektdurchfiihrung festgehalten werden wolle. Inwieweit bei dem Ausstellungsprojekt Mittel einge-
spart oder Mittel von anderen Stellen akquiriert wurden, wurde vom Kulturbiiro nicht nachgefragt.

Frau Damus wollte wissen, was mit ,besonderen Umstanden“ gemeint sei. Frau Wenzke konstatierte,
dass keine Definition vorliege. Fir sie sei es etwas von entscheidender Bedeutung. Das hat sie in den
vorliegenden Projekten jedoch nicht gesehen.

Frau Damus sehe den Paradigmenwechsel kritisch. Die Mittel wurden extra in den Eigenbetrieb aus-
gelagert. Nun ist der Umgang ein anderer. Frau Wenzke sehe es genauso. Mit der jetzigen Sichtweise,
sei es egal, ob die Stadt oder der Eigenbetrieb die Mittel ausreiche. In beiden Féllen sei die Konse-
guenz einer vorlaufigen Haushaltsfiihrung dieselbe.

Frau Damus stellte sich die Frage, ob die Kulturschaffenden dann weiterhin Projekte planen und
durchfuhren.

Sie stellte fest, dass alle Anwesenden wahrgenommen haben, dass unter besonderen Umstanden
und nach Beschlussfassung der Stadtverordneten eine Auskehrung der vollstandigen Mittel méglich
ware.

Keine weiteren Anmerkungen. Der Vermerk wurde zur Kenntnis genommen.

TOP 8-  Anfragen an die Werkleiterin

Frau Seifert erkundigte sich nach dem Arbeitsstand zur Wirtschaftsplanung 2026. Es sei ein Dilemma,
denn die nachfolgenden Entgeltordnungen seien wichtige Bestandteile und haben Einfluss auf die
Wirtschaftsplanung.

Frau Wenzke informiert, dass der Bearbeitungsstand nicht so weit fortgeschritten sei wie sie sich
winsche. Der Wirtschaftsplan befindet sich in der Erarbeitung und wird voraussichtlich kommende
Woche fertiggestellt. Die Mehreinnahmen der vorliegenden Entgeltordnungen sind im Wirtschaftsplan
eingearbeitet.
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Frau Seifert wolle weiterhin wissen, ob das Herrenberger Urteil auch auf andere Kulturbetriebe als die
Musikschule Auswirkung habe.

Frau Wenzke konstatierte, dass die meisten fur den Musikschulunterricht zustéandigen Honorarkrafte
in ein sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhaltnis umgewandelt wurden. Die Volkshochschule sei
ebenfalls betroffen. Es sei aber offen, ob eine Umwandlung aller freiberuflichen Dozenten im Kursbe-
trieb notwendig sei. Die Arbeit der Dozenten der Integrationskurse wurde aufgrund der strengen Vor-
gaben des Bundesamtes fur Migration und Fliichtlinge fur Abrechnung und Lehrstoff u. s. w. als ab-
hangiges Beschaftigtenverhaltnis identifiziert. Hier fand eine Umwandlung statt.

Derzeit werde fur die Volkshochschule von der Ubergangsregelung bis Ende 2026 Gebrauch ge-
macht. Diese geht von einer freiberuflichen Tatigkeit aus, wenn das Einverstandnis der Beteiligten
vorliegt.

Andere Einrichtungen im Eigenbetrieb seien nicht betroffen.

Frau Damus erkundigte sich, ob die befristeten Stellen in der Musikschule entfristet werden. Frau
Wenzke informierte, dass das Urteil umgesetzt werde. Fur Musikschulunterricht gibt es keine Hono-
rarvertrage. In der genannten Verfigung wird ausgefiihrt, dass die Arbeitsvertrdge zunachst fir die
Gesamtdauer von 2 Jahren ohne Sachgrund verlangert werden sollen. In Einzelfallen kdnnten unbe-
fristete Vertrage geschlossen werden. Sie habe die genaue Zahl der Anzahl an befristeten und unbe-
fristeten Arbeitsvertradgen nicht im Kopf. Die befristeten Vertrage enden im Juli 2026. Diese miissten
auf Grund der Rechtslage in unbefristete Anstellungen umgewandelt werden. Eine erneute Befristung
sei ausgeschlossen. Dieser Sachverhalt werde Bestandteil der Wirtschaftsplanung 2026 sein.

Frau Muchajer erkundigte sich nach dem Stand der Verwendungsnachweispriifungen der Einzelpro-
jekte. Frau Wenzke informierte, dass die aus 2022 noch 2 offenen Verwendungsnachweise bis Ende
des Monats abschlieRend gepriift werden sollen. Die Priifung der ausstehenden 10 Verwendungs-
nachweise aus 2023 soll bis 30.06.2026 abgeschlossen werden.

TOP 9- Beschlussvorlage Nr. 25/SVV/0299 - Nutzungs- und Entgeltordnung der Musik-
schule Frankfurt (Oder) - Kulturbetrieb des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE
FRANKFURT (ODER)

Frau Wenzke fiihrt kurz die Beschlussvorlage ein und ging dabei auf das Zustandekommen der an-
gepassten Entgelterhéhung und den zweiten Beschlussvorschlag ein. Sie wies auf die Problematik
der Umsetzung eines gestaffelten Entgeltes hin, weshalb zunachst die freiwillige Umfrage umgesetzt
und als Bestandsaufnahme dienen soll. Diese soll bei der Entscheidungsfindung helfen, ob einkom-
mensgestaffelte Entgelte erhoben werden.

Frau Seifert trug die Fragen, die sie in der letzten Beratung des Werksausschusses am 13.10.2025
angekindigt hatte, wie folgt vor:

1. Wie hoch waren/sind die Entgeltausfélle nach Kirzung der Instrumental- und Kursangebote durch
die Umsetzung des ,Herrenberger Urteils“? Welche Instrumentalangebote waren/sind davon beson-
ders betroffen? Fur welche Instrumente gibt es Bedarf, der dadurch nicht gedeckt werden kann?

2. Wie viele Nutzer*innen waren/sind von diesen Leistungskirzungen betroffen? Bitte nach Frank-
furt-Pass-Inhaber*innen, Familien und Vollzahler*innen aufschliisseln.

3. Wie viele Angestellte arbeiten aktuell in der Musikschule? Bitte als Plan-SOLL-Vergleich geman
Wirtschaftsplan sowie nach VZE — Mitarbeitenden darstellen.

4. Womit begriindet sich der mehr als doppelte Anstieg in den ,Sachkosten® ab dem Jahr 2025?

Frau Wenzke informierte, dass ausfihrliche Antworten ausgearbeitet wurden. Sie wirde nun gekuirzt
antworten und die ausfuhrliche Antwort (siehe Anlage) dem Protokoll anh&ngen.

Zu 1. Summa summarum fallen ca. 84.000 Euro Entgelteinnahmen weg. Auch weil Klasse:Musik-
Projekte in den umliegenden Orten nicht fortgefihrt werden konnte. Wartelisten gabe es fiur Klavier,
Popularmusik/Keyboard, Schlagzeug und Saxophon, wobei bei Saxophon derzeit die Fachgruppen-
leiter-Stelle nicht besetzt sei und deshalb der Bedarf nicht gedeckt werden kdnne.

Zu 2. Es handelte sich um 57 erwachsene Schiler; 19 bestehende Vertrage wurden umgewandelt,
z. B. durch Zusammenlegung von Schiilern, die zuvor Einzelunterricht erhielten, in Zweiergruppen.
Einige Schuler vierlieRen die Musikschule, um den Unterricht mit ihren Lehrern, die nicht weiter
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beschaftigt wurden, privat fortzufihren. Durch geklrzte Projekte konnten 75 Schiler ihren Unterricht
nicht fortfihren.

Zu 3. Derzeit sind 51 Personen in der Musikschule beschaftigt. Aufgrund einer Kindigung ist eine
Stelle derzeit nicht besetzt; d. h. im Soll sind es 52 Personen. Das entspricht 28,5 Vollzeiteinheiten im
Soll und 27,5 Vollzeiteinheiten im Ist.

Zu 4. Der Anstieg der Betriebskosten ist iberwiegend auf die steigenden Kosten fir Heizung/Wéarme,
Strom und Instandhaltung zuriickzufihren. Die Sachkosten enthalten z.B. Kosten fir Bewachung,
Dienst- und Fortbildungskosten, Transporte, Honorare, Technikausstattung u. s. w, aber auch Kosten
von 65.000 Euro fur das Interreg-Projekt.

Auf Nachfrage informiert Frau Wenzke, dass der Eigenanteil 20 % bzw. die Zuwendung 80 % des
Interreg-Forderprojektes betrage.

Frau Damus wollte wissen, woran es scheitert, dass die befristeten Arbeitsvertrage entfristet werden.

Frau Wenzke bittet die Wirtschaftsplanung 2026 abzuwarten und dies in dem Rahmen zu hinterfra-
gen. Sie fihrt erklarend aus, dass der vorgegebene Eckwert nicht eingehalten werden kdnne. Der
Eigenbetrieb habe einen héheren Zuschussbedarf. Wie vom Wirtschaftsprifer ausgefuhrt, gibt es
keine Reserven mehr. Das liegt u. a. an dem ungeplanten Tarifabschluss, aber auch daran, dass die
Mehrkosten fir die Umwandlung aller Honorarvertrage in Arbeitsverhaltnisse im Jahr 2024 aus den
Reserven des Eigenbetriebs finanziert wurden. Mit der Wirtschaftsplanung 2025 wurde entschieden,
10 Stellen anstelle der bedarfsgerechten 13,5 Stellen zu besetzen.

Frau Damus erkundigte sich nach dem zusatzlichen Bedarf. Frau Wenzke habe die genaue Zahl nicht
im Kopf; sie meine, es seien fiir 2026 ca. 100.000 Euro.

Auf die Nachfrage Frau Damus’ bezuglich der Durchfihrung und Auswertung der Umfrage, informierte
Frau Wenzke, dass die Musikschule die Aufgabe bewaltigen misse. Von der Stadtverwaltung wurde
angeboten, bei der Erstellung der Umfrage zu unterstiitzen. Frau Voigt erganzt, dass die Umsetzung
gestaffelter Entgelte einen enormen Aufwuchs der Verwaltungsarbeit bedeute und das Einpflegen in
die Musikschulsoftware Kosten verursachen werde.

Frau Muchajer habe in einer der letzten Sitzungen empfohlen, sich mit dem Verband beziiglich ge-
staffelter Entgelte auszutauschen. Habe hier ein Austausch stattgefunden? Frau Voigt berichtet von
der Musikschulleitertagung und dass die Gebuhrenerhéhungen alle umtreibt. Der Verband habe dazu
eine Ubersicht mit den aktuellen Entgelthéhen der Musikschulen in Brandenburg veroéffentlicht.

Frau Damus bat, diese Ubersicht noch vor der Dezember-Stadtverordnetenversammilung an die Mit-
glieder des Werksausschusses zu Ubermitteln.

Frau Muchajer bedankt sich fur die Arbeit. Es liegt kein Wirtschaftsplan 2026 vor; man wisse nicht,
was der Zuschussgeber bereit ist, zu geben. Es sollen Entgelte erhdht werden mit dem Ziel
56.000 Euro Mehreinnahmen zu erzielen. Die Personalverknappung auf Grund des Herrenbergurteils
fuhrten zu Einnahmeeinbuf3en in 2025 in Hohe von ca. 84.000 Euro. Sie vermute, dass diese Mehr-
einnahmen nicht generiert werden kénnen und dass mit der Entgelterh6hung die Attraktivitat und Kul-
tur der Stadt verloren gehe. Ziel sollte sein, die Musikschulschiler zu halten und die befristeten Ar-
beitsvertrage der Musikschullehrkrafte zu entfristen.

Frau Wenzke wies darauf hin, dass der Einnahmeneinbuf3e von 84.000 Euro auch eine Personalkos-
teneinsparung gegentiberstehe. Eine Stelle koste im Schnitt 80.000 Euro pro Jahr. Im Ergebnis ist es
eine Einsparung.

Herr Fritsch stellt den Geschaftsordnungsantrag, die Debatte zu beenden. Frau Damus stellte diesen
zur Abstimmung. Im Ergebnis wurde er abgelehnt.

Abstimmungsergebnis: 2JA /7 NEIN/OENTHALTUNG

Herr Dr. Miller erkundigte sich nach der Entwicklung der Anzahl an Kinder in der Stadt und ob diese
Entwicklung bei der Entscheidungsfindung Berlcksichtigung finden kdnnte. Frau Wenzke berichtet,
dass in der Vergangenheit keine Korrelation festgestellt werden konnte. Frau Muchajer vermutet, dass
die negative Entwicklung der Anzahl an Kindern sich erst in 6 bis 7 Jahren auswirken werden.
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Frau Seifert erkundigt sich bezlglich des zweiten Beschlusspunktes, ob die Mdglichkeit bestiinde,
dass Mitglieder bei der Ausarbeitung des Fragebogens unterstiitzen kénnten. Dieses Angebot wurde
von Seiten der Werkleiterin und der Leiterin der Musikschule wohlwollend zur Kenntnis genommen.

Es gab keinen weiteren Redebedarf.
Frau Damus stellte die Beschlussvorlage zur Abstimmung:
Der Werksausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung die folgenden Vorschléage zur Be-

schlussfassung:

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t die in Anlage 1 beigeflgte Nutzungs- und Entgelt-
ordnung der Musikschule Frankfurt (Oder) - Kulturbetrieb des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE der
Stadt Frankfurt (Oder)

2. Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t die Durchfiihrung einer anonymisierten freiwilligen
Umfrage unter den Entgeltschuldner/-innen der Musikschule zu den Einkommensverhaltnissen der
Sorgeberechtigten und die Diskussion des Ergebnisses in den Fachausschissen (Werksausschuss
und Ausschuss fur Kultur, Bildung, Sport und Burgerbeteiligung) im IV. Quartal 2026 darlber, ob eine
Anpassung des Entgeltsystems vorgenommen werden soll

Abstimmungsergebnis: 3JA/2NEIN/4 ENTHALTUNGEN

TOP 10 - Beschlussvorlage Nr. 25/SVV/0415 - Nutzungs- und Entgeltordnung der Volkshoch-
schule Frankfurt (Oder) — Kulturbetrieb des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE der
Stadt Frankfurt (Oder)

Frau Ludeking fuhrt die Beschlussvorlage ein.
Keine Anmerkungen oder Fragen.
Frau Damus stellte die Beschlussvorlage zur Abstimmung:

Der Werksausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammiung den folgenden Vorschlag zur Be-
schlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung beschlie3t die Nutzungs- und Entgeltordnung der Volkshoch-
schule Frankfurt (Oder) - Kulturbetrieb des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE der Stadt Frankfurt
(Oder).

Abstimmungsergebnis: 7JA/0NEIN/2 ENTHALTUNGEN
TOP 11 - Beschlussvorlage Nr. 25/SVV/0420 - Entgeltordnung des Stadtischen Museums Vi-

adrina - Kulturbetrieb des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE der Stadt Frankfurt
(Oder)

Herr Dr. Miller fiihrt die Beschlussvorlage ein.

Frau Prosch beflrwortet die Entgeltbefreiung fur Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre.
Keine weiteren Anmerkungen oder Fragen.

Frau Damus stellte die Beschlussvorlage zur Abstimmung:

Der Werksausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung den folgenden Vorschlag zur Be-
schlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung beschlief3t die Entgeltordnung des Stadtischen Museums Viadrina
— Kulturbetrieb des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE der Stadt Frankfurt (Oder)

Abstimmungsergebnis: 7JA/0NEIN/2 ENTHALTUNGEN

TOP 12 - Vorlage Nr. 25/VZ1/0436 - Bekanntgabe der Beschlisse der Bewilligungskommis-
sion Einzelprojektférderung der Stadt Frankfurt (Oder) und der nicht verbrauchten
Mittel — Projektantrage 2024

Frau Damus stellt fest, dass keine Debatte gewunscht sei. Die Vorlage zur Information werde zur
Kenntnis genommen.
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TOP 13- Sitzungstermine 2026

Frau Wenzke empfiehlt alle Termine einzuplanen. Erfahrungsgemal sei es einfacher einen Sitzungs-
termin abzusagen als einen aufRerplanmafiigen zu finden.

Keine Anmerkungen oder Fragen. Frau Damus stellte die vorliegenden Termine wie folgt zur Abstim-
mung:

Montag, 19.01.2026 um 17:30 Uhr Montag, 24.08.2026 um 17:30 Uhr
Montag, 23.02.2026 um 17:30 Uhr Montag, 21.09.2026 um 17:30 Uhr
Montag, 13.04.2026 um 17:30 Uhr Montag, 16.11.2026 um 17:30 Uhr
Montag, 01.06.2026 um 17:30 Uhr

Abstimmungsergebnis: 6 JA /0 NEIN/3 ENTHALTUNGEN

TOP 14 - Quartalsbericht per 30.09.2025

Frau Wenzke informierte die Anwesenden, dass gemeinsam mit der Kdmmerei und der Beteiligungs-
steuerung besprochen wurde, den Quartalsbericht zu Gunsten der Erarbeitung des Wirtschaftsplanes
2026 hinten an zu stellen. Dieser wird danach erstellt. Bestandteil des 3. Quartalsberichtes sei die
Hochrechnung. Die Einschrankung der Ausgabenseite aufgrund der vorlaufigen Haushaltsfiihrung
und auch die zum Teil spater besetzten Stellen haben eine Einsparung zur Folge, sodass voraus-
sichtlich 2025 mit einem positiven Ergebnis von ca. 300.000 Euro zu rechnen sei, vorausgesetzt der
Zuschuss kommt so wie geplant. Bleibt es bei der vorlaufigen Haushaltsfihrung, darf nicht der ge-
samte Zuschuss abgefordert werden. Die Mittel der 3. Tranche der Einzelprojektférderung wurden
vom Zuschuss bereits abgezogen.

Keine Fragen oder Anmerkungen.

TOP 15- Sonstiges
Keine Sachverhalte.

Frau Damus schloss den offentlichen Teil der Sitzung und eréffnete den nichtéffentlichen Teil der
Sitzung.

Nichtoffentlicher Teil

Frau Damus stellte die Nichtoffentlichkeit fest.

TOP 16 - Genehmigung der Niederschrift der Sitzung tGber den nicht6ffentlichen Teil vom
08.09.2025

TOP 17 - Anfragen an die Werkleiterin

TOP 18 - Sonstiges

Frau Damus schliel3t den nichtoffentlichen Teil der Sitzung.
Frau Damus schlief3t die Sitzung des Werksausschusses.

)
' #
iy —— T

Sahra Damus Susanne Schmidt
Vorsitzende des Werksausschusses Protokollantin
Anlagen: TOP 3 — Prasentation — Miindliche Berichterstattung zur Jahresabschlusspriifung 2024

TOP 5 — Vorstellung des Kulturbiiros
TOP 9 — Ausfihrliche Antwort auf die Fragen der Stadtverordneten Frau Muchajer und Frau Seifert

Niederschrift Werksausschuss 17.11.2025 — Offentlicher Teil Seite 7



Rickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft




Riickert ENERWA GmbH

e e =
Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

- Prifungsdurchfihrung und Prifungsergebnis

- Erlauterungen zur Vermogens-, Finanz- und Ertragslage



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Prafung und Prafungsdurchfihrung

» Buchfuhrung, Jahresabschluss, Lagebericht

» Unrichtigkeiten und VerstoBe sofern sie sich wesentlich auswirken

* Prufung der OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsflihrung nach
§ 53 HGrG



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Prifung und Prifungsdurchfiifrung

* Prifung der Systeme zur ordnungsgemaBen Erfassung und

Abbildung der Geschaftsvorfalle
 Plausibilitatsprifungen
 Einzelfallprifungen auf der Basis von Stichproben

» Schwerpunktbezogen und risikoorientiert



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

* Uneingeschrankter Bestatigungsvermerk

* OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrung
gegeben




Rickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft




Vermégenslage — Uberblick

Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

2024 2023
T€ T€ +/-

Aktiva

Anlagevermaogen 810 814 |- 4
Forderungen 136 135+ 1
Sonstiges 6 23 |- 17
Liquide Mittel 566 1.215]- 649
Insgesamt 1.518 2.187 |- 669
Passiva

Eigenkapital 154 924 |- 770
Sonderposten 579 572+ 7
Fremdkapital 785 691 |+ 94
Insgesamt 1.518 2.187 |- 669




Tabelle1

				2024		2023

				T€		T€		+/-

		Aktiva

		Anlagevermögen		810		814		-4

		Forderungen		136		135		+1

		Sonstiges		6		23		-17

		Liquide Mittel		566		1,215		-649

		Insgesamt		1,518		2,187		-669



		Passiva

		Eigenkapital 		154		924		-770

		Sonderposten		579		572		+7

		Fremdkapital		785		691		+94

		Insgesamt		1,518		2,187		-669








Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Vermogenslage — Uberblick (2

Anlagevermogen konstant

Forderungen konstant

Liquide Mittel durch Abfluss operative Tatigkeit gesunken

Eigenkapital durch Jahresfehlbetrag gesunken

Kurzfristiges Fremdkapital konstant



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Vermogenslage — Erlduterung wichtiger Kennziffern (1)

« Anlagevermogen

» Diverse Ausrustungsgegenstande
> Nur geringfugige GroBe

» Forderungen

> Mittelabruf Uber den Jahreswechsel



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

e Geldbestande

» Reduzierung durch Jahresverlust

» Bei unveranderter Entwicklung drohen Zahlungsengpasse

10



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

* Eigenkapitalquote

» Mit 10,1 % sehr gering

* Sonderposten

» Finanzierung des Anlagevermogens

11



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Finanzlage — Uberblick (1)
2024 2023
T€ T€

Mittelgenerierung
Zuschusse 110 128
laufendes Geschaftt (@) 74
Ruckgriff auf Geldmittel 649 O
Insgesamt 759 202
Mittelverwendung
Investitionen 114 141
laufendes Geschaft 645 @)
Rucklagenbildung 0) 61
Insgesamt 759 202

12



Tabelle1

				2024		2023

				T€		T€

		Mittelgenerierung

		Zuschüsse		110		128

		laufendes Geschäft		0		74

		Rückgriff auf Geldmittel		649		0

		Insgesamt		759		202

		Mittelverwendung

		Investitionen		114		141

		laufendes Geschäft		645		0

		Rücklagenbildung		0		61

		Insgesamt		759		202








Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Abfluss aus laufender Tatigkeit

Konstantes Investitionsvolumen

Finanzierung durch Zuschisse

Reduzierung Geldbestande

13



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Handlungsempfehlungen

» Es muss sich was tun

14



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Ertragslage - Uberblick

2024 2023 2022
T€ T€ T€
Zuwendungen 6.521 6.203 5.905
Entgelte 1.155 1.055 928
Sonstige Ertrage 311 254 269
Personalkosten 5.058 4.296 3.724
Energiekosten 420 209 225
Honorare 555 721 680
Abschreibungen 115 110 115
Sonstige Kosten 2.609 2.405 2.405
Ergebnis -770 -229 -47

15




Tabelle1

				2024		2023		2022

				T€		T€		T€



		Zuwendungen		6,521		6,203		5,905

		Entgelte		1,155		1,055		928

		Sonstige Erträge		311		254		269

		Personalkosten		5,058		4,296		3,724

		Energiekosten		420		209		225

		Honorare		555		721		680

		Abschreibungen		115		110		115

		Sonstige Kosten		2,609		2,405		2,405

		Ergebnis		-770		-229		-47








Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Ertragslage

Institutionelle Férderung konstant

Zuwendungen Stadt Frankfurt (Oder) steigen

Sukzessive Erhohung der Entgelte

In 2024 Erhohung Personalaufwand als Folge des Herrenberg Urteils

Spiegelbildliche Reduzierung der Honorarkosten

Hinzu kommt Anstieg der Energiekosten

16



Riickert ENERWA GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

Ertragslage

Abschreibungen konstant
Sonstige Kosten konstant

Erhohung des Jahresfehlbetrages durch Herrenberg-Urteil und Anstieg
Energiekosten

Hat die wirtschaftliche und finanzielle Stabilitat in Mitleidenschaft gezogen

Hier besteht Handlungsbedarf

17
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Frankfurt (Oder)

Eigenbetrieb
KULTURBETRIEBE FRANKFURT (ODER)

Kulturburo
Leitung = Werkleitung
(1 VZA)
v
Kulturbiro ) Kulturbiro
kulturfachlich Kulturbiro Technisches Team
2 666 VZA Zentrale Verwaltung 4 VVZA

5,769 VZA

Werksausschuss 17.11.2025



K U 15:3: . ]
Frankfurt (Oder)

Kulturbtro - Zentrale Verwaltung
= ,Kernverwaltung” fur alle Kulturbetriebe

— Zentrale Buchhaltung, u.a.
* Buchen aller Rechnungen und Belege
Buchen des Anlagevermogens
Abwicklung des Zahlungsverkehrs
Mahnverfahren, ab Mahnbescheid (iber eBO)
Umsatzsteuermeldungen
« Beratung der Verwaltungen in den einzelnen Kulturbetrieben

— Investitionsplanung
— Vergaben fur Beauftragungen und Beschaffungen (bisher > 1000 €)

— Bereich Personal, u.a.:
* Angelegenheiten der Beschaftigten
» Bearbeitung von Fortbildungs- und Dienstreiseantragen
» Praktikanten
* Vertragsangelegenheiten
» Stellenbesetzungsverfahren
» Stellenbeschreibungen, Stellenbewertungen
» Arbeitsschutz, -ausschuss, Gefahrdungsbeurteilungen



K U 10:3: . ]

Frankfurt (Oder)

Kulturbdro - Zentrale Verwaltung

— Alle Arbeiten im Zusammenhang mit der Wirtschaftsplanung und dem
Jahresabschluss

Bildung von Riickstellungen

Bildung, Aufldsung von Sonderposten

Erstellen des Jahresabschlusses nach GmbH-Gesetz (Bilanz, GuV, Lagebericht usw.)
Abrechnung der Kiinstlersozialkasse

Mitteilungen an das Finanzamt (Honorarzahlungen)

Erstellen der Steuerbilanz

— Unterstltzung bei Beantragung und Abrechnung von Férderungen
— Begleitung von Prozessen/ Ubergreifende Themen

Uberarbeitung der Entgeltordnungen

Regelungen von einheitlichen Verfahren (Dienstanweisungen, Dienstvereinbarungen)
EinfGhrung einer einheitlichen Kommunikationsinfrastruktur (IT, Telefon)
Aktenordnung

DMS

bargeldlose Zahlungsverfahren (SEPA, EC ...)

Energieaudit



Frankfurt (Oder)

Kulturbluro — Technisches Team

— Gewabhrleistung von Ordnung und Sicherheit, der
Funktionstichtigkeit der technischen Anlagen sowie des
ordnungsgemalen baulichen Zustandes aller durch den KEB
genutzten Gebaude (8 Objekte)

» Regelmalige Rundgange

» Kleinreparaturen

» Wartung technischer Anlagen, Fremdfirmenbetreuung

» Maler-, Tischlerarbeiten (iber Reparaturen, Ausbesserungen hinaus)

— Dienstleistungen flr alle Kulturbetriebe
« Umgestaltung von Raumen vor und nach Veranstaltungen/ Unterricht
Technische Veranstaltungsbetreuung
Ausstellungsaufbau / Hangung von Kunstwerken
Transporte im und aulRer Haus (Medien, Kunstwerke, Musikinstrumente ...)

Pflege der Aul3enanlagen



Frankfurt (Oder)

Kulturblro — Technisches Team

— Unterstltzung der Leitungen der Kulturbetriebe bei der
Beauftragung /Vergabe von technischen Leistungen
» Eigenstandige Beauftragung / Vergabe bis 1000 €
» Betreuung und Abstimmung mit Fremdfirmen

— Enge Zusammenarbeit/ Abstimmung mit dem ZIM

» auf der Grundlage einer Abgrenzungsvereinbarung fur Reparatur- und
Instandsetzungsaufgaben

« Zur Klarung der Zustandigkeit fur Beauftragung und Finanzierung



Kulturbiro — kulturfachlich

Institutionelle Forderung

« Brandenburgische Kulturstiftung
Cottbus — Frankfurt (Oder)

« Stiftung Kleistmuseum

» Theater des Lachens
« Kabarett

« Singakademie

» Kleines Kino

| Ve

KULTURBURO .
FRANKFURT (ODER

» Mittelausreichung

{> Abschluss Vereinbarungen

P

» Erstellung Zuwendungsbescheide
» Mittelausreichung
» Prufung Verwendungsnachweise

—



| Ve

KULTURBURO .
FRANKFURT (ODER

Kulturburo — kulturfachlich

Forderung kultureller Einzelprojekte gemaf
Kulturforderrichtlinie

Beratung von Antragsstellern
Austausch mit anderen Forderern der Antragssteller

Sichtung und Aufbereitung der Antrage fir die Entscheidung in der
Bewilligungskommission

Erstellen von Zuwendungs- und Anderungsbescheiden
Mittelausreichung

Prifung von Verwendungsnachweisen

Bearbeitung von Widersprichen



| Ve

KULTURBURO .
FRANKFURT (ODER)

Kulturbiro — kulturfachlich

Wahrnehmung der Aufgaben der Stadt bei der Umsetzung
des Brandenburgischem Erwachsenenbildungsgesetz

« Sicherung eines Angebotes an Grundversorgung der
Weiterbildung (durch das Gesetz definiert)

* Regionaler Weiterbildungsbeirat — obligatorisch It. Gesetz
Mitglieder sind anerkannte Weiterbildungseinrichtungen der Stadt

» VHS
» Stadtsportbund
» Evangelische Erwachsenenbildung

« Bearbeitung der Landesfoérderung
(Prifung Antrage, Ausreichung der Mittel, Prifung Verwendungsnachweise)



. | 04
Kulturbiiro — kulturfachlich kuLTURBURO I

FRANKFURT (ODER)

Koordination des Bereiches Bildende Kunst (in) der Stadt

* Restaurierungen, Reparaturen, Wiederaufstellung von K.i.0.R.
ca. 250 Kunstobjekte im offentlichen Raum

« Zusammenarbeit mit Akteuren im Stadtraum — Quartiersmanagement,
Stadtteilkonferenzen, Ortsbeirate, Wohnungsgesellschaften

« Umsetzung der Mallhahmen des Konzeptes zum Umgang mit
K.1.0.R., Aktualisierung und Fortschreibung des Konzeptes

« Bestandsutberprufungen/ Zustandserfassungen der K.i.0.R /
Artothek - Digitalisierung

« Entwicklung von Vermittlungsangeboten und Projekten
Ausstellungen, Stadtspaziergange, ,Offene Ateliers®

« Patenschaften flr Kunstwerke i.0.R. (19)

« Kinstlerische Wettbewerbe (z.B. Rathaus)

» Geschaftsfuhrung ,Beirat fur Stadtgestaltung und K.i.0.R"
« Akquise von Drittmitteln/ Spenden



| Ve

KULTURBURO .
FRANKFURT (ODER)

Kulturbtiro — kulturfachlich

Betreibung des Soziokulturellen Zentrums in der
St.-Marien-Kirche

* Planung, Organisation, Durchfiihrung von Ausstellungen, Prifung
fachlicher und technischer Machbarkeit

« Beratung von Nutzern, Ausstellern
« Koordinierung der Nutzungen, interne, externe Abstimmungen

« Entwicklung von Vermittlungsangeboten und Durchfiihrung von

Projekten

Fuhrungen, ,Museumsnacht®, ,Tag der Backsteingotik®, ,Musikschulen 6ffnen
Kirchen® ...



KULTURBURO .

KUIturburO — kUIturfaCh“Ch FRANKFURT (ODER|

- Umsetzung und Fortschreibung des Konzeptes zur
Nutzung und baulichen Entwicklung der St.-Marien-Kirche
« Geschaftsfihrung der Steuerungsrunde
« Leitung AG Veranstaltungen und Mitwirkung in anderen AGs

« QOrganisation, Durchfihrung, Protokollierung der Sitzungen des
Kuratoriums

Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen der Mitgliedschatft
der Stadt im Verein ,Route der Europaischen
Backsteingotik®

« Teilnahme an den Mitgliederversammiungen

« Mitarbeit in den Ausschussen ,Denkmal® und ,Marketing“ des
Vereins

« Veroffentlichungen unter Nutzung von Formatvorlagen des Vereins
« Beitrage fur die Social Media Plattformen des Vereins



| U

KULTURBURO .
FRANKFURT (ODER)

Kulturbiro — kulturfachlich

- Vermietung "Haus der Kunste,,
« Buroraume (16 Vereine, insgesamt 19 Vermietungen)
* Beratungsraum
« Gastezimmer flr ausgewahlten Personenkreis
* Hof

- Sommerspielstatte des Kabaretts



Frankfurt (Oder)

Verteillung kommunaler Zuschuss Gesamtbetrieb
Plan 2025 - 5.732.130 €

ohne institutionelle und Einzelprojektforderung

Kulturbiro Verwaltung

{incl. AfA,Sonderposten fiir alle KB) |£

Kulturbiro

Volkshochschule Kulturbiro
499.700 €




Ubersicht Kulturforderung

Plan 2023
Institutionelle Forderung - 692.800 €
Einzelprojektférderung - 154.600 €

Einzelprojektforderung
154.600 €

Kleines Kino
5.000 €

e

Theater des Lachens Singakademie
169.000 € 69.800 €



Frankfurt (Oder)

Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit |



Nutzungs- und Entgeltordnung der Musikschule Frankfurt (Oder) -
Kulturbetrieb des Eigenbetriebes KULTURBETRIEBE FRANKFURT (ODER), DS
25/SVV/0299

Fragen der Stadtverordneten Karin Muchajer und Sandra Seifert; Fraktion Die Linke,
Werksausschusses am 17.11.2025.

1. Wie hoch waren/sind die Entgeltausfille nach Kiirzung der Instrumental-
und Kursangebote durch die Umsetzung des ,,Herrenberger Urteils*“?

e Die 57 Kundigungen von erwachsenen Schulern (davon 2 mit doppelten
Belegungen) zum 1.2.25 entsprechen einem Ausfall von 41.970,50 € fr den
Zeitraum von Februar bis Dezember 2025.

FUr ein Kalenderjahr entsprechen die Ausfalle einem Betrag von 45.786 €, pro
Monat 3815,50 €.

e Dazu kommt die Reduzierung von insgesamt 19 Unterrichtsvertragen, in der
Form, dass von 45 Minuten auf 30 Minuten reduziert wurde und
Einzelunterrichte in Gruppenunterrichte zusammengefasst wurden. Durch
diesen Vorgang entstand ein Entgeltausfall von 4180,00 € in dem Zeitraum
von Februar bis Dezember 2025.

Fur ein Kalenderjahr entsprechen die Ausfalle einem Betrag von 4560 €, pro
Monat 380,00 €.

e Es gab Kindigungen seitens der Schiiler, da sie den Unterricht mit ihren
Lehrern, die nicht weiter beschaftigt wurden, privat fortfihren. Leider kann die
Anzahl nur grob auf ca. 25 Schiiler/-innen geschatzt werden (fristgemalie
Klandigung erfolgt ohne Angabe von Grinden). Hier ist ein Entgeltausfall von
Februar bis Dezember von 16.225 € anzunehmen.

Fur ein Kalenderjahr entsprechen die Ausfalle einem geschatzten Betrag von
17.700 €, pro Monat 1475,00 €.

e Durch den Wegfall von Klasse:Musik in der Burgschule Lebus ist ein Ausfall
der Fordergelder entstanden. Im Jahr 2024 wurden fur Lebus Fordergelder in
Hohe von 8.190,00 € gezahlt.

Insgesamt 44 Schuler/-innen konnten ihren kostenlosen Unterricht nicht
fortsetzen.

e Durch den Wegfall von Projekt-Blaserklasse Grundschule Gro3-Lindow ist ein
Entgeltausfall entstanden. Im Jahr 2024 wurden fur dieses Projekt Entgelte in
Hohe von 2100 € eingenommen.

Insgesamt 21 Schiler/-innen konnten ihren kostenlosen Unterricht nicht
fortsetzen.

e Durch den Wegfall des Projektes Lebenshilfe MOL Seelow ist ein
Entgeltausfall entstanden. Im Jahr 2024 wurden fur dieses Projekt Entgelte in
Hohe von 1480 € eingenommen.



10 Schiler/-innen konnten ihren kostenlosen Unterricht nicht fortsetzen.

Welche Instrumentalangebote waren/sind davon besonders betroffen? Fiir

welche Instrumente gibt es Bedarf, der dadurch nicht gedeckt werden kann?

Stand Februar 25:

Betroffen waren insbesondere die Facher Klavier und verschiedene
Instrumente des Fachbereichs Popularmusik (Keyboard; Gitarre) sowie das
Instrumentalfach ,Saxophon®.
Fur die 57 Schiler-/innen, denen 59x gekundigt wurde, konnte der Bedarf
nicht gedeckt werden.
Wichtige Ensembles konnten nicht weitergefuhrt werden:

- ein grolies Saxophonensemble

- ein wichtiges Kammermusik-Ensemble, das bei Jugendmusiziert bereits

Erfolge verzeichnet hatte.

Ca. 25 Schuler-/innen (Dunkelziffer) haben seither au3erhalb der Musikschule
privaten Musikunterricht und eine Dunkelziffer hat wegen des Weggangs der
Lehrkraft gekindigt.

Ist-Stand:

Aktueller Stand Warteliste:

Klavier: 8

Popularmusik/Keyboard: 6

Schlagzeug: 4

Saxophon: 20 (FGL-Stelle nicht besetzt, Saxophon wird zurzeit nur durch Frau
Voigt abgedeckt)

2. Wie viele Nutzer*innen waren/sind von diesen Leistungskiirzungen

betroffen? Bitte nach Frankfurt-Pass-Inhaber*innen, Familien und

Vollzahler*innen aufschliisseln.

57 erwachsene Schiiler/-innen erhielten seitens der MS die Kiindigung
(davon zwei Personen in zwei Fachern). Davon betroffen waren: 1 x Frankfurt-
Pass, 5 x Familienermafigung, 51 Vollzahler.
Durch gekiirzte Projekte konnten 75 Schuler/-innen ihren Unterricht nicht
fortfUhren. Es ist anzunehmen, dass darunter auch Frankfurt Pass Inhaber/-
innen sind.
Es wurden 19 bestehende Vertrage reduziert:

- Neun Mal 45 Minuten auf 30 Minuten.

- Sechs Mal wurde Einzelunterricht in Zweiergruppen zusammengelegt.

- Vier Mal wurden Zweiergruppen in Vierergruppen zusammengelegt.

Es gab Kundigungen seitens der Schuler, da sie den Unterricht mit ihren
Lehrer-/innen, die nicht weiter beschaftigt wurden, privat fortflihren — leider
kann die Anzahl nur grob auf ca. 25 Schiiler/-innen geschatzt werden
(fristgemale Kindigung erfolgt ohne Angabe von Grinden).



3. Wie viele Angestelite arbeiten aktuell in der Musikschule? Bitte als Plan-
SOLL-Vergleich gemaR Wirtschaftsplan sowie nach VZE — Mitarbeitenden
darstellen.

Derzeit sind 51 Personen in der Musikschule beschaftigt. Aufgrund einer Kiindigung
ist eine Stelle derzeit nicht besetzt; d. h. im Soll sind es 52 Personen. Das entspricht
28,5 Vollzeiteinheiten im Soll und 27,5 Vollzeiteinheiten im Ist.

4. Womit begriindet sich der mehr als doppelte Anstieq in den ,,Sachkosten*
ab dem Jahr 20257

e Anstieg Betriebskosten 2025 gegenuber 2024

Heizung/Warme +18 T€, Strom +5,5 T€, Wasser +0,2 T€, Reinigung +0,8 T€,
Instandhaltungen +5,4 T€

e Anstieg Sachkosten 2025 gegeniiber 2024

enthalten sind ca. 65 T€ fur das Interreg-Projekt
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